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Waren beim Einmauern der Kupferrolle dabei (v.l.n.r.): Ralf Uenni$mann (Pro-
jektleiter Fa. Assmann), Michael Böckelmann (Geschäftsführer Schüchter-
mann-Klink), Karl Gründker (Geschäftsführer Fa. August Gründker), Hildegard
Wacker (Leiterin Kindergarten St. Elisabeth), Klaus Rehkämper (Bürgermeister

Bad Rothenfelde)

ln Bad Rothenfelde wurde am
19.  Mai  der  Grundste in  für  d ie
Kinderkrippe Antoinette Schi l-
ler gelegt. Bürgermeister Herr
K laus Rehkämper  und Herr  Mi -
chael Böckelmann, Geschäfts-
führer der Schüchtermann-Kli-
nik, läuteten $emeinsam den
Baubeginn ein. In der nach
der Ehefrau des Stifters der
Schüchtermann-Kl in ik  benann-
ten Kinderkr ippe so l l  ab No-
vember  2009 e ine Gruppe von
15 Kle ink indern l iebevol l  und
altersgerecht betreut werden.
Mit einem Investi t ionsvolumen
von über 400.000 Euro ent-
steht die neue Kinderkrippe als
Anbau an ein attraktives tleste-
hendes Gebäude in der Ulmen-
al lee.,, lch freue mich sehr, dass
der Bau jetzt beginnt. Mit der
neuen Krippe unterstützen wir
unsere Mitarbeiter dabei. ihren
Famil ienal l tag und den Beruf
besser miteinander verbinden
zu können", sagt Geschäftsfüh-
rer Michael Böckelmann.

Gemeinsames Projekt zur
Ausweitun$ des Betreuun$s-
an$ebots
Zur Realisierung der Kinder-
krippe arbeiten die Gemeinde
Bad Rothenfelde, die katho-
l ische Kirchengemeinde St.

El isabeth und die Schüchter-
mann-Kl in ik  Hand in  Hand.
Betreiber der Kinderkrippe wird
die kathol ische Kirchen$emein-
de, die für das päda$o$ische
Konzept und das betreuende
Personal verantwort l ich ist.
Die vorerst 15 einzurichten-
den Betreuun$splätze stehen
sowohl Mitarbeiterkindern der
Schüchtermann-Klinik als auch
Kindern aus der Gemeinde Bad
Rothenfelde zur Verfügun$. Die
notwendi$en Investi t ionen wer-
den von Gemeinde und Schüch-
terman n-Kli nik zusamme+l auf-
gebracht.
Famil ienfreundliches
Unternehmen
Die Schüchtermann-Klinik, seit
2008 Mitglied im Netzwerk ,,Er-
folgsfaktor Fam i lie", investiert mit
der neuen Kinderkrippe in die
Zukuntt.,,Wir sind davon über-
zeugt, dass die Schaffung einer
famil ienfreundlichen Arbeitswelt
eine zentrale Zukunftsauf$abe
ist", sagt Michael Böckelmann.

,,Auch im Gesundheitswesen
stellt die Vereinbarkeit von Beruf
und Famil ie für viele Eltern ein
Problem dar. Mit unserer neu-
en Kinderkrippe hoffen wir den
Mitarbeitern/ innen mit kleinen
Kindern einen Wiedereinstieg in
den Beruf zu erleichtern."
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